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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada
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Das Pfarrteam stellt sich vor –  v. l. n. r.: Roland Wuillemin, Samuel Zahn,  
Charlotte Jussli, Daniel J. Frei, Josef Fuisz, Jörg Wanzek.   Quelle: Kristine Flückiger

Kirchenkreisfest, Kirchenjubiläum und Visionstag

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Im Kirchenkreis sechs gibt es am 30. August 
viele Gründe zu feiern! Nicht nur das alljährli-
che Kirchenkreisfest und der Visionstag finden 
in und um die Matthäuskirche herum statt. 
In einer Ausstellung zu Ehren des 75-jährigen 
Jubiläums der Matthäuskirche erfahren Sie 
Wissenswertes zu Geschichte, Architektur und 
Kirchenfenstern. Wir feiern bei Musik, Spiel, 
Spass & kulinarischen Genüssen. Sind Sie 
dabei?

Die Matthäuskirche wurde vor 75 Jahren einge-
weiht. Schon damals nicht für grosse, pompöse 
Feiern gedacht, eher um dem Quartier an der 
Aussengrenze von Unterstrass ein eigenes Got-
teshaus, einen Treffpunkt zu bieten. Architekt 
Grominger hat im Kleinen Grosses geleistet. 
Wer das Haus betritt, fühlt sich wohl. 

Mit dem Kirchenfenster von Max Hunziker 
ist die Kirche im Besitz eines wunderbaren 
Kunstwerks von nationaler Bedeutung. In den 
Wachstumsjahren des 20. Jahrhunderts pulsier-
te das kirchliche Leben. Mit einer kleinen Aus-
stellung und einer neu aufgelegten Broschüre 
zum Fenster von Max Hunziker wird diese Zeit 
speziell gewürdigt.

DAS PFARRTEAM IM KIRCHENKREIS SECHS

Wir sind für Sie da

Die Ergänzung des Pfarrteams um 
zwei neue Gesichter und die Reduk-
tion der Pfarrstellen um 80% im 
Jahr 2024 brachten es mit sich, dass 
wir uns neu über Ausrichtung und 
Aufgabenverteilung verständigten.  
 
Wir haben alle evangelische Theologie 
studiert, sind ordiniert, als Team unter-
wegs und dennoch sehr verschieden. 
Diese Vielfalt ist ein Gewinn für die 
Gemeinde. Sie fühlen sich vielleicht 
von dem einen mehr angesprochen 
als von dem anderen. Bei diesem ist 
jenes Angebot interessant, bei jenem 
ein anderes. Sie haben die Wahl – oder 
geniessen die Vielfalt bei allen. 

Alle Pfarrpersonen nehmen die grund-
sätzlichen Pfarramtsaufgaben wie 
Taufe, Hochzeit, Abdankung oder 
Seelsorge wahr. Gleichzeitig hat jede 
Pfarrperson auch ihre Schwerpunkte.

Daniel Johannes Frei arbeitet mit den 
Menschen mit Demenz, ist Ansprech-
person für die Kasualien, ist Vikariats- 
und Praktikumsleiter und als Pfarrkon-
ventsleiter delegiert in den städtischen 
Pfarrkonvent.

Josef Fuisz ist Ansprechperson für 
die Seelsorge, betreut zusammen mit 
Samuel Zahn die Bewohner:innen des 
Gesundheitszentrums Stampfenbach 
und ist Dekan, Leiter des städtischen 
Pfarrkapitels.

Charlotte Jussli ist für die Jugend  
zuständig, JuKi, Konfirmationsarbeit 
und «Nach-Konf». Als einzige  
weibliche Pfarrerin ist sie auch Teil 
der Frauengruppe.

Jörg Wanzek ist Ansprechperson für 
Erwachsenenbildung und Kultur und 
baut ein neues Projekt für Menschen 
mit psychischen Schwierigkeiten und 
deren Angehörigen auf.

Roland Wuillemin teilt sich mit  
Franziska Erni die Co-Leitung der 
Drehscheibe Demenz, arbeitet mit 
Charlotte Jussli im Konfirmations-
unterricht, ist Ansprechperson für die 
Kind- und Familienarbeit, ist für die 
Alterswohnungen Scheuchzerstrasse 
zuständig sowie Pilgerpfarrer.

Samuel Zahn ist Ansprechperson für 
die Migrationskirchen, betreut die  
Bewohner:innen in der Klinik Linden-
egg und – zusammen mit Josef Fuisz 
– im Stampfenbach und ist Ansprech-
person für den Grünen Güggel und die 
Ökologie. 

Wir alle freuen uns, mit Ihnen in  
Kontakt zu sein.

Pfarrer Daniel Johannes Frei 
im Namen des Pfarrkonvents 
Kirchenkreis sechs
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ÖKUMENISCHER 
FLUSSGOTTESDIENST

Am 24. August geniessen wir mit 
der Pfarrei Guthirt den Gottes-
dienst an der Limmat: Wort, 
Musik und Stille mit Blick aufs 
Wasser. 

Auf der Wiese oberhalb des GZ 
Wipkingen stehen Festbänke 
bereit, wobei je nach Wetter Jacke 
oder Sonnenschutz empfohlen ist. 
Thematisch lassen sich Pfarrer 
Marcel von Holzen von der Pfar-
rei Guthirt und Pfarrer Samuel 
Zahn vom besonderen Ort leiten.   
 
WIESE BEIM GZ WIPKINGEN
Ökumenischer Flussgottesdienst 
Sonntag 24. August, 10 Uhr 
Pfarrer Samuel Zahn 
Pfarrer Marcel von Holzen 
Schlechtwetter: Kirche Guthirt 
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Kirchenkreisfest, Kirchenjubiläum und Visionstag

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

Matthäuskirche  
im Festgewand.   
Quelle: Vanessa Sennrich, 

Corinne Duc

Im Auftrag der Kirchenpflege findet im dritten 
Quartal in jedem Kirchenkreis ein Visionstag 
statt. Im Kirchenkreis sechs ist der Visions-
tag Teil des Kirchenkreis-Fests. Er wider-
spiegelt die Vielfalt der Aktivitäten und des 
Engagements: Die neue Streetchurch-Werks-
tatt «SkillZLab» lädt im Matthäuspavillon zur 
Besichtigung ein. An der Minecraft-Station 
werden neue Ideen von Kirche konstruiert. 

Der Freiwilligen- und Partizipationsanlass 
bietet Gelegenheit zu Austausch und Kennen-
lernen. An Kurzworkshops setzen wir uns mit 
Vision und Missionssätzen der Kirchgemeinde 
auseinander. Was fehlt (noch)? Wo stehen wir 
im Kirchenkreis? Auch Mitarbeitende des Kir-
chenkreis sechs haben eine Visionsidee entwi-
ckelt. Bringen auch Sie Ihre eigenen Ideen und 
Meinungen mit ein!

Die Wiese zwischen Pavillon und Kirche ist das 
Zuhause von unzähligen Blumen, Pflanzen und 
einem Apfelbaum. Hier dürfen wir feiern. Im 
Schatten des Apfelbaums der Musik von Gold 
Coast Fever lauschen, Speis und Trank genies-
sen, mit Freunden, weiteren Gästen und Interes-
sierten plaudern. Es gibt viel zu erzählen.  

Nicht nur darüber, was war, sondern auch  
darüber, was ist und was zukünftig in der  
Matthäuskirche sein wird.  
Alle sind herzlich willkommen!
 
FESTPROGRAMM:
15 Uhr: Festauftakt mit Willkommensgruss 
15–17 Uhr Hauptteil Visionstag:
Austausch und Kurzworkshops zu Partizipa-
tion; Vision und Mission; Minecraft-Station; 
open-door und Führung durch die Streetchurch-
Werkstatt «SkillZLab». Daneben gibt es viel 
Spiel, Spass, Speis & Trank für Klein bis Gross  
Ab 16.30 Uhr mit Livemusik der Band Gold 
Coast Fever
Um 17.15 Uhr Festgottesdienst mit Musik
Ab 18 Uhr Essen, Musik, Geniessen und freier 
Austausch
Um 21 Uhr ist das Fest zuende und wir sagen 
Adieu

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Festkommittee

KIRCHE/GARTEN/PAVILLON MATTHÄUS
Samstag, 30. August, 15–21 Uhr  
Info: Birgit Silvestri / Corinne Duc

KULTUR UND MEHR

MONIKA HÄNGGI | Nach gut 
zehn Jahren «Kultur und mehr» 
sage ich «Danke» allen, die sich 
mit mir jeweils zu den unter-
schiedlichsten Destinationen 
in der Schweiz auf den Weg 
gemacht haben. Die Ausflüge 
mit Euch waren Highlights in 
meinem beruflichen Alltag und 
erweiterten nicht nur meinen 
Wissenshorizont, auch mensch-
lich bin ich nach jedem Ausflug 
reich beschenkt nach Hause 
gekommen. Danken möchte 
ich auch Angela, Hedi, Fredi 
und Hannelore – erst durch 
ihre Ideen und Inputs konnte 
Jahr für Jahr ein so facetten-
reiches Programm auf die Beine 
gestellt werden. Ideen wären 
noch zuhauf vorhanden gewe-
sen, «Kultur und mehr» wird in 
dieser Form jedoch nicht mehr 
weitergeführt werden. Meine 
Nachfolgerin soll Gelegenheit 
erhalten, Neues anzugehen und 
eigene Ideen umzusetzen.
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Liebe Gemeinde 
 
Ich bin Fiona Joho und habe im Juli die 
Sekundarschule in Nürensdorf ZH ab-
geschlossen. Im August 2025 werde ich 
meine Lehre als Kaufmännische Ange-
stellte im Kirchenkreis sechs beginnen.
Ich bin 15 Jahre alt und wohne in  
Nürensdorf (ZH). In meiner Freizeit 
spiele ich sehr gerne Fussball und  
Gitarre. Nebenbei gehe ich auch ins 
Fitnesscenter (Gym). Wenn ich mal  
nicht mit Sport oder einem Instrument 
beschäftigt bin, verabrede ich mich 
gerne mit meinen Freunden. Ich bin 
schon sehr neugierig und kann es kaum 
erwarten, mit meiner Ausbildung zu  
beginnen. Zudem freue ich mich sehr, 
Sie bei verschiedenen Gelegenheiten per-
sönlich kennenzulernen und die Zeit mit 
den neuen Kolleg:innen zu geniessen. 

Ihre Fiona Joho

LERNENDE IM SEKRETARIAT

Hallo, ich bin Fiona

Fiona Joho.   Quelle: Roger Joho

ERZÄHLCAFÉ

Fehler mit Folgen 
Eva und Adam assen von der verbotenen 

Frucht des Baumes der Erkenntnis. Ein Fehler, 
der die Vertreibung aus dem Paradies zur Folge 
hatte. Nicht immer sind die Folgen so drastisch: 

Manchmal können diese Türöffner sein!
Wie sich Folgen von Fehlern in unserem Leben 
zeigen und gezeigt haben, ist Thema unseres 

Erzählcafés. Sie sind herzlich eingeladen!

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Dienstag, 19. August, 14.30 Uhr

Konfirmand:innen der Dienstagsklasse von Pfarrerin Charlotte Jussli und Pfarrer 
Roland Wuillemin: Clara, Eliane, Emma, Flavia, Florin, Flurina, Felix, Jascha, 
Jérémie, Konstantin, Laurin, Leo, Liliana, Lionel, Louise K., Louise S., Lukas, 
Manuel, Marlene, Noah, Noëlle, Riana, Tina.   Quelle: Reto Schlatter

CHARLOTTE JUSSLI | Im Juni durften 
wir gemeinsam die Konfirmationen 
unserer beiden Klassen von 2024/2025 
feiern. Unsere Jugendlichen erlebten 
dabei zwei bedeutungsvolle Feiern im 
Kreise ihrer Kirchgemeinde.  
 
Am 15. Juni fand in der Kirche 
Oberstrass die Konfirmation unse-
rer Dienstagsgruppe statt. Unter der 
Leitung von Pfarrer Roland Wuillemin 
und Pfarrerin Charlotte Jussli hatten 
sich die jungen Menschen ein Thema 
ausgesucht, das für sie grosse Bedeu-
tung hat: «Hoffnung». Dazu betonten 
sie im Gottesdienst wie wichtig es sei, 
niemals die Hoffnung aufzugeben, und 
unterstrichen, dass selbst unter den 
widrigsten Umständen immer Platz für 
Hoffnung ist.

Eine Woche später, am 22. Juni, fand 
der Gottesdienst in der Pauluskirche zur 
Konfirmation der Sonntagsklasse von 
Pfarrer Josef Fuisz statt. Unter dem Motto: 
«Was geben wir weiter?» dachten die 
Jugendlichen darüber nach, wie wertvolle 
Lebenserfahrungen von Generation zu 
Generation weitergereicht werden, damit 
wir als Menschheit wachsen und eine gute 
Zukunft gestalten können – eine Frage, 
die uns als Glaubende seit jeher begleitet. 
Offenheit für Neues, Menschlichkeit und 
die Haltung der Hoffnung als Lichtblick 
für unsere gemeinsame Zukunft, das wa-
ren die Kernbotschaften der Predigt.
 
Liebe Jugendliche: Mögen eure Lebens-
wege stets von Menschlichkeit und 
Hoffnung begleitet sein! Alles, alles 
Liebe und Gute für euch!

KONFIRMATIONEN 2025

Übergang zum Erwachsenwerden

Konfirmand:innen der Sonntagsklasse von Pfarrer Josef Fuisz: Aaron, Adrian, 
Fiona, Fridolin, Lina, Lisa, Lou, Luan, Maël, Mathis, Max, Medea, Nele, Rosalie, 
Sébastien, Silvan, Sören, Tabea, Valerio, Wilma.    Quelle: Reto Schlatter
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UNSERE KÖCHIN ZIEHT WEITER

Danke, Angela!
Liebe Angela 
 
Du hast dich entschlossen, nochmals eine Ausbil-
dung zu machen und deine Talente und Fähigkei-
ten in der Kommunikation und im Umgang mit 
unterschiedlichsten Menschen künftig nicht mehr 
nur in der Küche zu leben. Ein mutiger Schritt, 
den wir voll unterstützen. Gleichzeitig bedauern 
wir deinen Weggang aus unserem Kirchenkreis 
sehr. Wir werden nicht nur dein feines Essen, 
sondern vor allem dein unkompliziertes, freund-
liches, sonniges und den Menschen liebevoll 
zugewandtes Wesen vermissen. Auf dich konnten 
wir uns verlassen, speditiv und dabei immer eine 
grosse Ruhe ausstrahlend. Mit grosser Flexibilität 
hast du uns während gut zehn Jahren an grossen 
und kleineren Anlässen im Kirchenkreis sechs 
bekocht. «Geht nicht», gab es praktisch nie, 
wodurch du uns Diakoninnen den Rücken frei-
gehalten hast. Wie gut du alles im Hintergrund 
gemanagt hast, haben wir spätestens während 
deiner krankheitsbedingten halbjährigen Ab-
wesenheit erlebt. Wir sagen von Herzen DANKE 
und wünschen dir für deine weitere berufliche 
Zukunft Kraft und Durchhaltevermögen.
Wir verabschieden Angela anlässlich des Mittags-
treffs im Kirchgemeindehaus Oberstrass am 21. 
August ab 12 Uhr. Anmeldungen zum Mittages-
sen nimmt Ursula Oetiker gerne entgegen.

Deine Monika Hänggi

Mi, 13. August, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 13. August, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 20. August, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus 
Zwinglizimmer

Di, 26. August, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Mi, 27. August, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Spiritualität
 

So, 3. August, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 3. August 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 10. August, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Ch. Baltensberger 
Stephan Fuchs, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 10. August, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Ch. Baltensberger 
Stephan Fuchs, Orgel 
Pauluskirche

So, 17. August, 10 h� 
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 
Pfarrer Daniel J. Frei  
Birgit Silvestri 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 21. August, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 24. August, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Daniel J. Frei  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 24. August, 10 h� 
Ökumenischer  
Flussgottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Pfarrer Marcel von Holzen 
Wiese beim GZ,  
bei Schlechtwetter:  
Kirche Guthirt

So, 24. August, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfarrer Daniel J. Frei  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sa, 30. August, 17.15 h� 
Gottesdienst am  
Kirchenkreisfest 
Pfarrer Jörg Wanzek  
Musik: Jürg Bruhin (Gold 
Coast Fever) 
Matthäuskirche

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

Gottesdienste

 
SCHULANFANGSGOTTESDIENST

Beginn einer neuen Zeit 
Familiengottesdienst zum Schulanfang mit 

Pfarrer Daniel Johannes Frei und Sozialdiakonin 
Birgit Silvestri. Die Zeit zuhause wird weniger, 

diejenige in der Schule länger. Geprägt wird 
unser gesamtes Leben von verschiedenen Zeiten. 

Im Schulanfangsgottesdienst denken wir ge-
meinsam darüber nach. Anschliessend laden wir 

herzlich zu einem Apéro ein.

KIRCHE OBERSTRASS
Sonntag, 17. August, 10 Uhr 

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Mo,  18. August, 19.15 h 
Mo,  25. August, 19.15 h 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs
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Mi, 20. August, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 20. August, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 20. August, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 21. August, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Do, 21. August, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Di, 26. August, 14.30 h� 
Tanzcafé� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Do, 28. August, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Erwachsene

Gemeinschaft

Mi, 27. August, 12 h� 
Generationen  
Mittagstisch�� 
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Kirche Matthäus

Fr, 29. August, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Sa, 30. August, ab 15 h� 
Kirchenkreisfest 2025 
siehe Seite 6/7� 
In der und um die  
Matthäuskirche

Sa, 30. August, 15 h� 
Visionstag am 
Kirchenkreisfest 2025 
siehe Seite 6/7� 
In der und um die  
Matthäuskirche

Mo, 1. – Fr, 5. September, 
9–17 h� 
10 Jahre  
Foyer Oberstrass 
siehe Artikel nebenan 
KGH Oberstrass

1. April – 3. Oktober* 
Ausstellung  
Stanislava Gregor 
KGH Paulus, Foyer

Mi, 6. August, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

STANDORTPLANUNG IM KIRCHENKREIS SECHS

Rückblick 
Dialogveranstaltung

Am 9. Juli fand die Dialogveranstaltung zum  
Thema Standortplanung in unserem Kirchenkreis 
statt. Auf unserer Website finden Sie die präsen-
tierten Vorschläge zur Liegenschaften-Strategie 

des Kirchenkreises sowie die Ergebnisse von 
Gruppenarbeit und Plenumsdiskussion.

INFORMATIONEN
Umfangreiches Informationsmaterial 

finden Sie auf unserer Website  
reformiert-zuerich.ch/sechs oder hin-

ter dem QR-Code.

10 JAHRE FOYER OBERSTRASS

Feiern Sie mit uns
Vom 1. bis 5. September 2025 feiert das Foyer Oberstrass sein 
10-jähriges Bestehen und lädt herzlich zur Jubiläumswoche ein.  
 
Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Programm für Gross und 
Klein: Am Montag startet die Woche mit einem gemütlichen 
Pastaplausch und einer Tavolata am Mittag, begleitet von bunter 
Kreidekunst vor dem Eingang mit Birgit*. Am Dienstag er-
warten Sie Kaffee, Kuchen und gemeinsame Erinnerungen im 
Erzählcafé mit Sarita. Der Mittwoch steht ganz im Zeichen der 
Familie – mit bunten Glücksvögeln, kreativen Grusskarten und 
einem kleinen Zvieri mit Olivia. Am Donnerstag sind Men-
schen ab 65 Jahren aus dem Quartier herzlich eingeladen, beim 
«Slow Dating» mit Christine* neue Kontakte zu knüpfen. Den 
Abschluss der Festwoche bildet am Freitag ein sportliches und 
geselliges Töggeliturnier für alle mit Benji.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Montag, 1. – Freitag, 5. September, 9–17 Uhr 
* mit Anmeldung. 
Info: Olivia Koller

Das Foyer am Tag der Eröffnung 2015.   Quelle: Monika Hänggi

Di, 19. August, 14 h� 
Compi Treff� 50+ 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Di, 19. August, 14.30 h� 
Erzählcafé 
Sarita Ranjitkar 
KGH Paulus, Calvinzimmer

Di, 19. August, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Do, 26. August, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
Kirche Letten,Lettenzimmer

Di, 26. August, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 27. August, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

http://reformiert-zuerich.ch/sechs
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https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/gemeinschaft~1990/-gemeinschaft~2900/standortplanung-kirchenkreis-sechs/92270/
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Do, 7. August, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 8. August, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Mi, 20. August, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 22. August, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 26. August, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Sa, 23. August, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Mi, 20. August, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Sa, 30. August, ab 15 h��  
Gemeinschaft feiern in 
Minecraft: Online und 
am Kirchenkreisfest 
Info: Benjamin Walser 
Online - LogIn:  
https://chilezh.wordpress.com/

Jugendliche

ÖKUMENISCHER AUSFLUG

Bibelgarten Gossau SG
Gemeinsam mit der katholischen Pfarrei  
Guthirt reisen wir begleitet von Pfarrer Samuel 
Zahn und Seelsorgerin Petra Mühlhäuser nach 
Gossau SG und finden heraus, was in der Bibel 
für ein Kraut gewachsen ist.

Seit 25 Jahren wachsen in Gossau SG Pflanzen  
der Bibel – und geben so einen Einblick in die 
Lebensumstände der Menschen in biblischen Zeiten 
sowie Nutzen und Bedeutung dieser Pflanzen.  
Und natürlich kommen Pflanzen- und Gartenfreunde 
genauso auf ihre Rechnung… Führung und Kaffee 
und Kuchen werden offeriert. 

BIBELGARTEN GOSSAU SG
Donnerstag, 14. August, 12.30–19 Uhr 
Treffpunkt: 12.30 Uhr, Zürich HB bei der grossen  
Uhr. Billet bitte selbst besorgen. Anmeldung bis  
10. August und Info: Pfarramt Guthirt  
pmuelhaeuser@guthirt.ch 



E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

www.reformiert-zuerich.ch/sechs

MEIN LIEBLINGPLATZ

Labyrinthplatz bei der 
alten Kaserne 
SAMUEL ZAHN | Im zur Kanonengasse hin gelegenen 
Teil der alten Kaserne lädt der Labyrinthplatz ein 
zum meditativen Gang durch ein grosses, blühendes 
Labyrinth und ein kleineres auf dem zentralen  
Kiesplatz. 

Vor rund dreissig Jahren von Frauen konzipiert und an-
gelegt, pflegt seither eine Gruppe den bezaubernden Ort 
und organisiert verschiedene Veranstaltungen. Mehr-
mals im Jahr besuche ich den besonderen Garten allein, 
mit der Familie oder mit Gästen. Je nach Stimmung und 
Jahreszeit geniesse ich dabei mehr die Farben, Formen 
und Düfte der Pflanzen, die den äusseren Pfad mit seinen 
Bögen und Wendungen säumen;  oder ich finde im stillen 
Gehen nicht nur räumlich, sondern auch seelisch zur 
Mitte. Mit den Kindern ist auch einmal ein Spiel auf  
dem Rasen ringsum dabei und eine Rast mit Picknick auf 
den steinernen Bänken samt Beobachten anderer  
Besucher:innen… 

Je öfter ich hingehe, desto mehr erschliesst sich mir 
das Labyrinth als Gleichnis fürs Leben, wo man immer 
wieder ähnliche Stellen passiert und doch nie dasselbe 
erkennt, wo man sich mal ganz nah am Zentrum fühlt, 
dann wieder weiter weg, wo lange Strecken und  
plötzliche Wenden dazugehören und die Spur kennen  
und ihr folgen zweierlei sind. 

INFOS  ZUM 
LABYRINTHPLATZ 
www.labyrinthplatz.ch

Verschlungene Wege zur Mitte..   Quelle: Samuel Zahn

Wir sind für Sie da.

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |   
Klassenassistenz
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra  |  044 492 67 47 
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  077 441 68 36 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

https://grossmuenster.ch/-4/besuch~2832/informieren~2833/
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